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Die Technik der Präsidentenwahl
Von einem Juristen

Bis zur Neuwahl eines Reichspräsidenten sind nicht viel
mehr als zwei Wochen hin. Die Behörden haben sich beeilt .
Zuständig sind für die Einzelstaaten die Innenminister , die
den Regierungspräsidenten einheitliche Weisungen zu geben
haben, und für das Reich das Bureau des Reichswahlleiters.
Die einzige gesetzliche Grundlage für die Wahlen des 29 .
März und für den etwa notwendig werdenden zweiten
Wahlgang am 26 . April ist neben den Verfassungsbestim¬
mungen des Artikels 41 das am 4 . Mai 1920 erlassene „Ge¬
setz über die Wahl des Reichspräsidenten"

. Nach 8 1 dieses
Gesetzes ist wahlberechtigt, wer das Wahlrecht zum Reichs¬
tag hat . Das sind im ganzen Reich ungefähr vierzig Millio¬
nen. Das Reich ist in 35 Wahlkreise eingekeilt . Jeder Wahl¬
kreis sammelt nach geschehener Wahl die Ergebnisse seiner
Stimmbezirke und sendet sie an den Reichswahlleiter in
Berlin so schnell wie möglich ein . Mit der Schnelligkeit wird
es diesmal wohl etwas hapern . Es ist ja die erste Reichs¬
präsidentenwahl durch das Volk . Erfahrungen besitzen wir
nicht. Man hat nur das Vorbild und die Maschinerie der
Reichstagswahl . Auch heißt es im Präsidentenwahlgesetz
(Z 8) , daß die Vorschriften einer Reihe von Paragraphen
des Reichstagswahlgesetzes „sinngemäß" gelten . Aber es
bestehen doch auch große Unterschiede .

Der Stimmzettel wird ganz anders aussehen wie bei
den Reichstagswahlen . 8 3 des Präsidentenwahlgesetzes sagt :
„Der Stimmzettel muß den , dem der Wähler seine Stimme
geben will, bezeichnen und darf keine weiteren Angaben
enthalten" . Der Wähler ist also in der Auswahl völlig un¬
beschränkt. Es gibt keine Gebundenheit an Wahlvorschläge.
Wenn neben den Hauptnamen , die von den starken Gruppen
und Parteien genannt werden , auch nur wenige eigenbröd-

> lerische Sonderkandidaturen mitlaufen , so entsteht ein Durch¬
einander und eine Zählarbeit , die tagelang, vielleicht wochen¬
lang dauern wird. Amtliche Stimmmzsttel wie bei der
Reichstagswahl werden weder am 29 . März noch am 26 .
April ausgegeben. Jeder ' Wühler kann seinen Kandidaten
auf seinen Zettel schreiben. Die Parteien werden ihm dieses
Geschäft natürlich durch vorgedruckte Zettel zu erleichtern
suchen . Man wird das Bild erleben, an das man sich von
früheren Reichstagswahlen her erinnert : Vor jedeist Wahl¬
lokal stehen die Zettelverteiler . Jeder preist dem eintretenden
Wähler einen anderen Kandidaten an und sucht ihn in
letzter Minute zu beeinflussen .

Trotzdem wird es bindende Bestimmungen über die
Wahlzelle ! geben , vor allem über Größe und Farbe . Die
Zettel dürfen nicht größer und nicht kleiner sein als 9X12
Zentimeter. Sie müssen aus weißem oder weißlichem Papier
hergestellt werden. Für die Inschrift wird vorgeschrieben
sein , daß der Kandidat möglichst genau bezeichnet sein muß,
um jeden Irrtum zu vermeiden. Man hüte sich aber vor
unnötigen Angaben, sie können unter Umständen die Stimme
ungültig machen.

Wer entscheidet über Fehler und Irrkümer ? Die Zählung
der von den Wahlkreisen eingesandten Urergebnisse besorgt
in Berlin der Wahlausschuß. Er besteht aus dem Wahlleiter
als Vorsitzenden und vier Beisitzern , die dieser aus den
Wählern beruft. Der Wahlausschuß beschließt mit Stimmen¬
mehrheit über das Wahlergebnis im ganzen Reich * Dieses
Wahlergebnis wird aber noch einmal geprüft, nämlich durch
das für den Reichstag gebildete Wahlprüfungsgericht . Der
Reichstag , dem man seinerzeit in Weimar das Recht , den
Reichspräsidenten zu wählen, genommen hat, um es dem
ganzen Volk zu übertragen , ist somit zuletzt doch wieder zu
einer gewissen Mitwirkung berufen. Diese Mitwirkung kann
von großer Tragweite sein . Wird nämlich die Präsidenten¬
wahl von dem Wahlprüfungsgericht für ungültig erklärt,
so findet eine neue Wahl statt. Die Ungültigkeitserklärung
kann sich aber auf den zweiten Mahlgang beschränken , so
daß man nicht etwa wieder ganz von vorn anfangen muß.
Hoffentlich hat der Name des künftigen Reichspräsidenten
nicht alle die schweren Prüfungen zu bestehen . er.

Die Entschädigurigszahlungen im Februar
Das Bureau des Generalagenten für Entschädigungszah¬

lungen veröffentlicht den Ausweis für den Februar . Ein¬
gänge : 1 . Ertrag der Ausländsanleihe 84,491 Millionen
Mk . , 2 . Zinszahlung der Reichsbahn für die Entschädigungs-
gutscheine für sechs Monate 100 Millionen , 3 . Rückzahlungen
Belgiens und Luxemburgs für Kohlentransporte 771,785
Mk . , 4. Kursdifferenzen und Bankzinsen 100 390 Mk . , zu¬
sammen 185,36 Millionen Mk. — Zahlungen : 1 . Zah¬
lungen an oder für Großbritannien 21,74 Millionen , Frank¬
reich 36 Millionen , Italien 4,71 Millionen , Belgien 6,31
Milk , Japan 0,63 Will . , Südslawien 3 Milk , Portugal 0,378
Milk , Rumänien 0,479 Milk , Griechenland 0,233 Milk , 2.
für Kohlentransporte an Belgien und Luxemburg , die- zu
vergüten sind , 0,472 Milk , 3. für Aufwendungen der Ent¬
schädigungskommisston 0,86 Milk , der Rheinlandkommission
0,48 Milk , 4. für Verzinsung der Ausländsanleihe 7,3 Milk,

Wildbad , Freitag , den 13 . März 1925

Tagessyieqe l
Der Reichsrak hak dem Ankrag verschiedener Länder auf

Verlängerung des Rotfinanzans -steichs bis 30. September
192S zugestimmk , während die Reichsregierung den Notaus -
gieich nur bis 1 . April 1825 gelten lassen wollte.

Der Reichstag hat den Gesetzentwurf über die Volks¬
und Berufszählung im Juni angenommen . Die Handwerks¬
betriebe und die Bildung von Konzernen, sollen besonders
festgestellk werden . Reichsfinanzminister v. Schlieben teilte
mit, daß für die Auswertung der Invalidenrenten 115 Mil¬
lionen Mark vorgesehen seien. Rach der Inflation sei die
Invalidenversicherung wieder ins Leben getreten und viele
Millionen Goldmark seien seitdem wieder an Renten aus¬
bezahlt wordfn .

Die Belgier haben die kriminalüberwachung der Eisen -
bahniüge im besetzten Rutzraebiek gestern an die deutschen
Behörden zurückaegeben . Belgische Posten bleiben noch in
den haupkbahnhsfen.

Laut Daily Telegraph soll der Völkerbundsrak beschloben
l oben , daß Deutschland einen ständigen Sitz im Rat bekom¬
men solle, wenn es dem Völkerbund beitrete.

Im englischen Oberhaus keilte Lord Salisbury mit, im
Jahr 192N werde England 600 Kampfflugzeuge besitzen.
Frankreich werde dann immer noch eine große Ueberlegen-
heit haben, aber die britische Lufkmacht werde zur Vertei¬
digung des Landes ausreichen.

Im englischen kabinektsrat widersetzke sich Schatzkanzlec
Churchill entschieden den weiteren Forderungen des ersten
Lords der Admiralität Vridgeman auf weitere Schiffsbaukenund wurde dabei von den übrigen kabinctksmitgliedern
unterstützt. Churchill erklärte, in den nächsten Jahren müs¬
sen die Steuern vermindert , nicht vermehrt werden.

Wie aus konstankmovelt verlautet , sieht die türkische Re¬
gierung die Lage im kurdischen Aufstandsgebiek als ernst an .
au.
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5 . Berwaltungskosten des Bureaus für Entschädigungszah¬
lungen 0,292 Milk , zusammen 82,34 Milk Mk .

Von den Februareinnahmen sind also 103 Millionen Mk.
noch nicht verausgabt , und mit Einschluß des früheren be¬
trägt das Guthaben des Generalagenten bei der Reichsbank
am 28 . Februar 116,21 Will . Mk . Die bisherigen Leistungen
Deutschlands unter dem Dawesschen Plan erhöhen sich auf
rund 580 Millionen Reichsmark seit 1 . September 1924.

An Besatzungskosten erhielten : England 0,84 Millionen ,
Frankreich 2,45 Milk , Belgien 0,2 Will. Mk . , im ganzen
3,5 Will . Mk . Dazu kommen noch die Kosten für Requisitio¬
nen , Schadenersatzleistungen und Lieferungen auf Grund
des Rheinlandabkommens mit 1 937 000 (England ) , 8 165 000
(Frankreich) , 1 418 000 (Belgien) , zusammen also 11520 000
Mark , so daß die Rheinlandbesetzung im ganzen 15 018 022
Mark im Februar gekostet hat.

Die Ausfuhrabgabe erbrachte für England 18,6 Millionen ,
für Frankreich 2,52 Millionen Mark .

Die Kosten für Besetzung und Requisitionen sind in den
Hauptzahlen inbegriffen.

Deutscher Reichstag
Haushalt des Justizministeriums '

Berlin , 12. März . -
34 . Sitzung. Abg . Schulte wendet sich gegen die Er¬

leichterung der Ehescheidung und der Abtreibung . Im Jahr1924 seien etwa eine halbe Million Fälle der Abtreibung ge¬
richtlich bekannt geworden. Wenn das so weitergehe, wer¬
links

"
)
^ ^ "Eunftshoffnungen zunichte werden. (Widerspruch

Abg . Dr . Kahl (D . V .) : Es müsse alles getan werden,um das er,chütterte Ansehen des Rechts im Volk wieder¬
herzustellen . Wenn der sogenannte „RepublikanischeRichterbund " fortwährend Republikaner und Monar -
chisten einader gegenüberstelle . so sei das ein nationales Rn-
gluck und vergifte das öffentliche Leben. Bei der Am¬
nestie sei größte Zurückhaltung geboten ; die Begnadigung
von Verbrechern würde das natürliche Rechksgefühl irre
machen und das Verbrechen fördern . Die Scheidung ein "r
Ehe müsse möglich sein, wenn eine tatsächliche Zerrüttungder Ehe auch ohne persönliche Verschuldung vorliege, damitder

^
widerlichen Komödie der Ehebruchsindustrie gesteuert

Reichsjustizminister Dr . Frenken wendet sich gegenTeilreformen auf dem Gebiet des Strafrechts . Der Staats¬
gerichtshof sei zwar nach politischen Gesichtspunkten zusam -
mengesetzt, er hnbe aber seine Urteile nach bestem Wissen ge -
fällt. Wenn im Tschekaprozeß ein Verteidiger hinausgewiesenworden sei , so sei biefür das Verhalten des Verteidigers ver¬
antwortlich; der Richter sei berechtigt , die Ordnung in den
Verhandlungen gegen jede Störung zu schützen . Die Be¬

strebungen zur Erleichterung der Ehescheidung können nicht
gefördert werden.

*
Von der deutschnationalen Reichstagssraktion ist ein An¬

trag eingebracht worden , das bei den Prozessen gegen dis
Kriegsbeschädigten vor dem Leipziger Reichs¬
gericht gewonnene wertvolle Material vollständig im Jn -
und Ausland bekanntzugeben.

Neue Nachrichten
' Die Vereidigung Dr . Simons

Berlin , 12. März .
Am Donnerstag , kurz nach 12 Uhr mittags , fand im gro¬

ßen Sitzungssaal des Reichstags die Vereidigung Dr . Si¬
mons nach einer kurzen Ansprache des Reichskagspräsiden-
ten statt. Die Abgeordneten erheben sich von den Sitzen.
Reichsgerichtspräsident Dr . Simons spricht folgenden Eid :

«Ich schwöre, daß ich meine Kraft dem Wohl des deut¬
schen Volks widmen, seinen Nutzen chehren , Schaden
von ihm wenden, die Verfassung und die Gesetze des
Reichs wahren , meine Pflichten gewissenhaft erfüllen
und Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde".

„Reichstagspräsident Löbe : Mit der Leistung dieses Eides
übernehmen Sie ihr hohes und schweres Amt. Niemand von
uns zweifelt daran , daß Sie das Vertrauen so großer und -
vieler Parteien erfüllen und Ihr Amt zum Wohl des Lande»
und des deutschen Volks verwalten werden . Ich spreche
Ihnen im Namen der Körperschaft , die diese Wahl getroffen/
meinen herzlichsten Glückwunsch aus .

Stellv . Reichspräsident Dr . Simons dankt für den
Glückwunsch : Meine Damen und Herren ! Hören Sie nun
auch meinen Dank für die Ehre , die Sie mir mit Ihrer
Wahl erwiesen haben. Die Ehre ist nicht sowohl meiner
Person , als der Stellung zuzuschreiben , in die mich der ver- ^
storbene Reichspräsident erhob , und gerade das freut mich,denn dadurch betont das Gesetz die Bedeutung des deutschen
Richtertums , dem ich mit Stolz angehöre. Aus ihm
bringe ich in meinem Zwischenamt das innere Gebot der
Unparteilichkeit . Von dem viel betrauerten Toten,
den ich vertrete , nehme ich das Vorbild der Treu« und
Würde , durch die er in seinem Amt die Achtung der Welt
erwarb . Seine hohen politischen Gaben sind kein übertrag¬
bares Erbe , aber, wie ich geschworen habe, die Pflichten
dieses Amtes gewissenhaft zu erfüllen, so bin ich auch ent¬
schlossen , seine Rechte mit Festigkeit zu wahren , damit ich
sie unversehrt in die Hände des Mannes legen kann , den sich
bald zum ersten Mal in seiner wechselvollen Geschichte das
ganze deutsche Volk , so wie es staatlich geeint ist, in freier
unmittelbarer Wahl zum Oberhaupt küren wird ! (Lebhafter
BeifaV .

Mit einem Händedruck verabschiedete sich der stellver¬tretende Reichspräsident von dem Reichstagspräsidenten.
Heute vormittag fand eine Besprechung der Parteiführermit Reichskanzler Dr . Luther über die Reichspräsidenten¬

wahl statt. Der Reichskanzler erklärte, daß er sich in die
Kandidatenfrage nicht einmischen werde. Die von der Wirt¬
schaftspartei angeregete Kandidatur Geßler wird nicht für ^
aussichtslos gehalten.

Kandidatur Geßler
Berlin , 12. März . Im Wahlausschuß Löbell der Rechts¬

parteien wurde gestern eine Kandidatur des Reichswehr¬
ministers Dr - Geßler für die Reichspräsidentenwahl er¬
örtert . Dadurch war eine ganz neue Lage geschaffen. Der
Reichsparteiausschuß des Zentrums , der sich bereits für die
Kandidatur Marx entschieden hatte, trat am Spätnachmittagwieder zusammen und es wurde mit dem Löbell-Ausschußvereinbart , weitere Verhandlungen am Donnerstag zu füh¬ren . Das Zentrum ist gegen die Kandidatur Jarres , würde
aber die Kandidatur Geßler, gegebenenfalls im zweiten
Wahlgang unterstützen , wenn die andern Parteien für
Geßler als Einheitskandidaten eintreten . Wenn die Sozial¬demokratie sich durch ihre eigene Kandidatur Braun aus¬
geschaltet habe , so sei dies ihre eigene Schuld.

Das Pariser „Petit Journal " schreibt , hoffentlich werde
Stresemann die Kandidatur Geßler zu verhindern
missen. Der Berliner Berichterstatter des „Echo de Paris "
halt die Kandidatur Geßler für sehr aussichtsreich .

Deutschland und der Sicherheitsverkrag
, Der italienische Botschafter und der
französische Botschaftsrat hatten Besprechungen mit Außen-
mmister Dr . Stresemann über den von Deutschland
vorgeschlagenen Fünfmächtevertrag (Deutschland , Cstgland ,Frankreich und Belgien ) — Stresemann sprach sich zu Mit¬
gliedern der Fraktion der Deutschen Bolkspartei sehr zu¬
versichtlich über das Ergebnis aus.

Gedenket der hungernden Vögel l



Der Rokhardk -Prozeß
Magdeburg , 12 . März . In der heutigen Sitzung wurden

Zeugen vernommen . Zeuge B r o l a k, früher sozialistischer
Obmann in einer Kugcllagerfabrik in Berlin , gibt an , er
habe am Sonntag vor Ausbruch des Munitionsarbeiter¬
streiks (Januar 1918) eine Versammlung besucht, in der Ro¬
bert Müller auseinandersetzte , wie man den Streik ohne
Behelligung durch die Behörden durchführen könne . Fast die
ganze Versammlung war mit dem Streik einverstanden . An
der Versammlung im Gewerkschaftshaus nahmen Reichskags -
abgeordnete , Unabhängige , Sozialisten und Spartakusleute
teil . In einer Besprechung mit den Obleuten , an der auch
Ebert teilnahm , sei gefordert worden , daß der Parteivor¬
stand der Mehrheitssozialdemokraten in der Streikleitung
vertreten sei . Mit den politischen Forderungen der Streiken¬
den seien die Mehrheikssozialisten nicht einverstanden ge¬
wesen , einige Forderungen seien nach Eberks Ansicht nicht
durch einen Streik zu erreichen gewesen, er habe eine mög¬
lichst baldige Beendigung des Streiks gewünscht. Die Strei¬
kenden mutzten wissen, daß von der Behörde Erlasse gegeben
waren , worin der Streik als Landesverrat bezeichnet
wurde .

Parteisekretär Wusch ! K- Verlin sagt , er sei der Ansicht ,
wenn die Regierung den Forderungen der Streikenden ent¬
gegengekommen wäre , so hätte der Streik in einigen Tagen
beendet werden können . Deshalb seien der Parkeivorstand
und Ebert in die Streikleitung cingetreken .

Die Mitglieder des Gerichtshofs haben zahlreiche Droh¬
briefe erhalten , infolgedessen ist das Gerichtsgebäude polizei¬
lich scharf Übermacht.

Vom Völkerbundsrak
Genf . 12 . März . Aus den geheimen Beratungen des

Völkerbundsrats wollen die Berichterstatter erfahren haben ,
datz der tschechische Außenminister Dr . Benesch es unter¬
nommen habe , zwischen den auseinandergehenden Meinun¬
gen Englands und Frankreichs zu vermitteln . Belgien stehe
jetzt wieder ganz auf Seiten Frankreichs . Deutschland
soll aufgefordert werden , gemäß der französischen For¬
derung alsbald und bedingungslos in den Völker -
bund einzutreken . Der polnische Außenminister
Skrzinsky hatte beabsichtigt , die polnischen Ansprüche
bezüglich Danzigsin den Vordergrund der Erörterungen
zu schieben, nachdem er aber auf den entschiedenen Wider¬
stand Englands gestoßen sei , habe er seine Politik auf den
Rat Herriots geändert und suche nun die Danziger Frage
als eine unbedeutende Nebensache hinzustellen in der Hoff¬
nung , mit Unterstützung Briands (Frankreichs ) und Veneschs
für Danzig freie Hand zu erhalten und die Abberufung des
englischen Kommissars in Danzig , Mac Donell , zu er¬
reichen.

Chamberlain führte aus , das Genfer Protokoll würde
keine genügende Sicherheit bringen . Ein solcher Vertrag
dürfe natürlich im Sinne des Völkerbundsgedankens nur der
Abwehr dienen . Es könnte aber der Fall eintreten , daß
der angegriffene Staat ebenso schuldig sei wie der Angreifer ,
dann wäre es ungerecht , dem Angreifer allein die Kosten
aufzuerlegen . Dieses Ziel sei besser zu erreichen , wenn es
gelänge , die unmittelbar beteiligten Mächte durch Verträge
untereinander zu binden . Die Dominions Kanada , Austra¬
lien , Neuseeland , Südafrika und Indien lehnen das Genfer
Protokoll ebenfalls ab , wovon sie das Völkerbundssekretariat
selbst benachrichtigen werden . Es könne auch der Fall ein¬
treten , daß ein Streit durch schlechtfestgelegteGren -
zen hervorgerufen werde . Kein Staat könne auf
sein unveräußerliches Recht der Selbstver¬
teidigung verzichten . Die Unmöglichkeit , auf dem
Papier den Unterschied festzulegen zwischen militärischen
Bewegungen , die nur der Verteidigung , dienen , und solchen,
die auch zu Angriffen bestimmt sein können , mache es
England unmöglich , das Genfer Protokoll in seiner
gegenwärtigen Form anzunchmen .

Der Kulturkampf in Frankreich
Paris . 12 . März . Die Kardinäle und Erzbischöfe in

Frankreich fordern in einer öffentlichen Erklärung zum
K ampf gegen die weltliche Schulgesetzgebung ; die öffentliche
Meinung , die Abgeordneten und die Regierung müssen mit
allen Mitteln bearbeitet werden . Die Verweltlichung führe
zur Entfremdung der Jugend von Glauben und Kirche , zu
Unfruchtbarkeit der Ehen und Ehebruch . Untätiges Zusehen
würde die Gegner des Katholizismus ermutigen .

Die französisch-belgischen Handelsverkragsverhomdlungen
Paris , 12. März . Die Verhandlungen der französischen

und belgischen Unterhändler für ein vorläufiges Han¬
delsabkommen , das aber nur 40 Waren umfaßt , gestalten
sich immer noch sehr schwierig , was in Frankreich unver -

Drei Tage aus dem Leben eines
Kriminal -Beamten .

Von P — witsch .
Aus dem Russischen von F . Pa l m - N a s a r e s f.

„ Nein , so darf ich Sie nicht fortlassen ", sagte ich ,
„ nehmen Sie wenigstens meinen Plaid ; ich werde Sie nach
Hause begleiten und dann denselben wieder mit mir neh¬
men ." Ich hüllte sie ein und begleitete sie in meiner Miet¬
droschke nach Haufe . Niemand der Hausgenossen Aglaäs
scheint von ihrer mächtigen Exkursion gewußt zu haben ,
denn von keiner Seele bemerkt , geleitete ich sie die Treppe
hinauf bis zu ihrer Tür , wo ich mich von ihr verabschiedete
und sofort entfernte .

"

„Und später sahst du sie nicht mehr ? "

„Nein ."

„Aber wo Haft du dir deine Hand verletzt ? "

„Wahrscheinlich an ihrer Brosche ; denn als ich ihr den
Plaid umhing , verspürte ich einen heftigen Schmerz in
meiner Hand . Später sah ich , daß sie verletzt war und
klebte vor dem Schlafengehen ein Pflaster darauf .

"

„Und deinen Plaid ließest du in Aglaö
's Händen

zurück ? "

„ Ich vergaß , ihn an mich zu nehmen , aber als du ihn
gestern vor mir ausbreitetest , traf es mich wie ein Blitz¬
strahl . Wer anders konnte ihn mir geschickt haben , als
Olga Jwanowna ? "

„So scheint es "
, — erwiderte ich . Die Beichte meines

Freundes war eine so aufrichtige - daß ich an feiner Unschuld
kaum zweifeln konnte . Doch wer war dann der Mörder ?
Mußte es nicht die Person sein , welche den vergessenen
Plaid dem rechtmäßigen Eigentümer zugeschickt hatte ?
Vor allen Dingen war es also nötig , dieselbe ausfindig

kennbare Mißstimmung verursacht . Bis zum eigentlichen
Handelsvertrag scheint noch ein weiter Weg zu sein.

Verurteilte deutsche Offiziere
Amiens , 12 . März . Das hiesige Kriegsgericht hat in Ab¬

wesenheit den deutschen Oberst Merker und den deutschen
Major Bereut zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver¬
urteilt . Die beiden Offiziere werden beschuldigt , im Jahre
1917 französische Zivilisten zur Arbeit an der deutschen
Front und in der Feuerlinie bei La Chappelle herangezogen
zu haben , wobei mehrere getötet oder verwundet worden
sein sollen.

Weiter wurden verurteilt : der deutsche Hauptmann
Kreydt , sowie die beiden Leutnants Reicht und Buggelmeier ,
ferner die Feldwebel Hofmann und Riedel , die der in Ließe
stationiert gewesenen Fliegerabteilung angehörten , zu zehn
Jahren Zuchthaus und zwanzig Jahren Aufenthaltsverbot in
Frankreich wegen angeblicher Plünderungen und ferner der
Soldat August Kanicowski vorn 117 . Infanterieregiment
wegen angeblichen Diebstahls in St . Quentin zu 15 Jahren
Zuchthaus , 500 Frankeil Geldstrafe und 10 Jahren Aufent¬
haltsverbot .

houghton über Deutschland
Neuyork , 12 . März . Nach seiner Ankunft in Nsuyork

sagte der frühere amerikanische Botschafter in Berlin ,
Houghton , einigen ausfragenden Berichterstattern , die Ame -
kaner können sich keinen Begriff machen von den Fort¬
schritten , die die Wiederherstellung der deutschen Wirtschaft
gemacht habe . Die Furcht der Franzosen , Deutschland sei
nicht völlig entwaffnet , fei durchaus grundlos . Die Rückkehr
der Hohenzollern sei derzeit ausgeschlossen ; in 20 oder 30
Jahren könnte sie wieder in Frage kommen . Die Zersplitte¬
rung des deutschen Volkes sei mehr auf wirschaftliche als
auf politische Gründe zurückzuführen . Das Gerede von
einem deutsch - russischen Militärbündnis sei falsch .

Württemberg
ep . Stuttgart , 12. März . Eröffnung des Evang .

L a n d e s k i r ch e n t a g s . Der erste verfassungsmäßige
Landeskirchentag der evang . Kirche Württembergs wurde
am Donnerstag durch einen von Prälat G r o ß in Stuttgart
gehaltenen Gottesdienst in der Schloßkirche eingeleitet und
sodann im Neuen Vereinshaus durch Kirchenpräsident O. Dr .M e r z feierlich eröffnet . Dabei gedachte der Kirchenpräsi - '
dent des Hinscheidens des Reichspräsidenten , dankte der
Regierung und dem Landtag für die Verabschiedung des
Nachtrags für 1924 und kündigte eine bei dem Mangeleines Betriebsfonds dringliche Vorlage für die Kirchensteuer
für 1925 an . Nach seinen weiteren Ausführungen wird der
neue Religionslehrplan für die Volksschule demnächst ver¬
öffentlicht , derjenige für die höheren Schulen steht vor dem
Abschluß ; eine Verminderung des religiösen Memorier¬
stoffs tritt nicht ein . Für die evang .- theologische Fakultät ist
bei aller Anerkennung ihrer Arbeit eine Erweiterung durch
zwei außerordentliche Professuren für praktische Theologie
und für Apologetik ein zeitgemäßer Wunsch . Mit einem
Hinweis auf die Mitarbeit der Kirche und kirchlicher Ver¬
bände an den Aufgaben des sittlichen Volkwohls und einem
Aufruf zum Aufbau des religiösen Lebens und des kirch¬
lichen Gemeindelebens schloß die bedeutsame Eröffnungsrede ,
auf die der Abgeordnete Dr . Egelhaaf als Alterspräsident
mit Dankesworten erwiderte . Nachmittags fanden die Neu¬
wahlen zum Landeskirchentag statt .

Aus dem Parkeileben . Die Ortsgruppe Stuttgart des
Reichsbanners Schwarzrotgold veranstaltet am nächsten
Samstag in der Liederhalle eine Bannerweihe , bei der u . a.
der ehemalige Reichskanzler Dr . Wirth eine Ansprache
halten wird .

Aus dem Lande
Eßlingen , 12. März . Für die Frauenkirche . Dec

Gemeinderat bewilligte einstimmig 10 000 Mark zur Aus¬
besserung der Frauenkirche .

Neuhausen a . F ., 12 . März . EinegesundeGegend .
In der hiesigen Gemeinde sind nicht weniger als 101 Per¬
sonen , die bereits am 1 . Januar d . I . über 70 Jahre alt
waren : darunter ist eine Person 91 Jahre alt , 28 sind über
80 Jahre alt , davon 8 Personen über 85 Jahre ,

Leonberg , 12 . März . Glückliche Gewinner . Den
zweiten Gewinn der Pferdemarkt - Lotterie , ein schönes Foh¬
len von Züchter Wolf , Weilderstadt , das auf dem Leonberger
Markt angekauft worden war , fiel auf zehn Buchdrucker nach
Heilbronn . Einer kam persönlich nach Weilderstadt mit
einem Sattel und holte den Gewinn ab .

zu machen und zu diesem Zwecke mußte man unvorzüglich
Olga Jwanowna befragen . " "

Ich stellte Ussolzew diese Notwendigkeit vor und erbot
mich sie auszuführen . Er drückte mir dankend die Hand ,
zog fein Notizbuch hervor , in welches er einige Zeilen mit
Bleistift schrieb und mir dann das losgelöste Blättchen mit
der Bitte überreichte , dasselbe Olga zu überbringen .

Von jenem Augenblicke an , wo ich beschlossen hatte ,
mich diesem grauenvollen Ereignisse fernzuhalten , schwieg
die Stimme meines Herzens , als ob sich eine sckiwere Last
auf dasselbe gelegt hätte . Als nun mein Schicksal mich
abermals in dieses für mich bedeutungsvolle Haus führte ,
erbebte mein Inneres von Neuem .

Im Vorzimmer begegnete mir Niemand , doch aus dem
Schlafzimmer erklang ein eintöniges Lesen , ich öffnete
leise die Tür und blickte in eine Wohnung des Todes .
Spiegel und Bilder waren verhängt und in der Mitte des
Zimmers stand der Sarg mit der irdischen Hülle Aglaö
Borissowna 's aufgebahrt , vor welcher der Wächter die
Totengebete verlas . Ich zog mich leise zurück und trat an
die Tür des Speisezimmers . Was für ein gewaltiger Kon¬
trast ! Dort das Jenseits mit seinem tiefen Frieden und
hier ein Bild des Lebens wie man es sich idyllischer kaum
wünschen konnte . Olga Jwanowna und ihre kleine Nichte
waren , am Tische sitzend, so sehr in eines der Fröbelschen
Spiele vertieft , daß sie mein Kommen gar nicht bemerkten .

„ Ach , Sie hier ? " rief Olga endlich aus , indem sie mich
erblickte .

Als ich näher trat , kletterte die Kleine geschwind von
ihren .; Stuhle herunter und schlug tapfer in meine ihr dar¬
gereichte Hand . Jetzt wandte ich mich der jungen Dame zu .

„Mein Fräulein , Sie sehen mich hier im Aufträge
meines Freundes — "

„ Nun , was bringen Sie mir von ihm ? "

Bönnigheim . 12 . März . Jubiläum . Die hiesige
Taubstummenanstalt feiert am 19. März das Fest ihres
hundertjährigen Bestehens . 50—60 Kinder werden hier jähr¬
lich erzogen und zu nützlichen Gliedern des Volks heran¬
gebildet .

Heilbronn . 12 . März . Zeichen der Zeit . Seit 14
Tagen hat ein Wohnungssuchender im „Gänsegarten " bei
Kirchheim a . N . seinen Hausstand errichtet . Die Gemeinde
Kirchheim hat ihm diesen Platz zur Verfügung gestellt . Bei
dem jetzigen Schneewetter wird er dieses freundliche Ange¬
bot wohl nicht allzulange in Anspruch nehmen .

Der 22 Jahre alte Schmied Hermann Schlecht , der aus
der Straße zwischen Nordheim und Genderkingen einen Ar¬
beiter vom Rad heruntergeschlagen hatte , wurde wegen
Raubmordversuchs vom Schöffengericht Neuburg a . D . zu
neun Monaten Zuchthaus verurteilt .

Plochingen , 12 . März . Unter den Rädern . Der
verheiratete Eisenbahnbedienstete Otto Schaible von hier
wurde gestern abend von dem Schnellzug Plochingen -Ulm
erfaßt und getötet . Der Verunglückte war mit dem Kehren
der Weichen beschäftigt und konnte infolge des dichten
Schneegestöbers den herankommenden Zug nicht wahr¬
nehmen .

Gmünd , 12 . Mürz . MinisterBeyerlezurReichs -
Präsidentenwahl . In einer Bezirksversammlung der
Zsntrumspartei äußerte sich Justizminister Dr . Beyerle
auch über die Reichspräsidentenwahl . Die beste Lösung wäre
nach seiner Ansicht ein Kandidat , der wirklich über den Par¬
teien stünde . Wenn dies nicht möglich sein sollte , müsse das
Zentrum einen eigenen Bewerber aufstellen . Cs wäre aber
nicht empfehlenswert , Dr . Marx nur als Kandidaten der
Linken auszugeben , da dies in der eigenen Partei , besondersin der Landwirtschaft , auf großen Widerstand stoßen würde .

Sleinengstingen OA . Reutlingen , 12 . März . Kirchen¬
erneuerung . Professor Io st von der Technü -üen Hoch¬
schule in Stuttgart hat in den letzten Jahren das Jnn " - >'
Kirche nach seinen Plänen in ein neues Gewand hüllen
lassen, und seine Gattin hat die Emporebrüstungen '
Bildern aus dem Lebew Jesu geschmückt . Aus Anlaß der
Vollendung dieser Erneuerung der Kirche fand ein Testgottes¬
dienst statt , dem Kirchenpräsident Merz und auch das Künst¬
lerpaar selbst beiwohnten .

Brackenheim , 12 . März . Weingärtner - Genossen -
s ch a f t. Hier wurde eine Weingärtner - Genossenschaft ge¬
gründet . Die Stadtgemeinde ist der Weinbörse HeilbronnG . m . b . H . mit vier Geschäftsanteilen von zusammen 200
Mark beigetreten .

Vom Bodensee , 12 . März . In Freiheit gesetzt .
In einem Schweizer Tal wurde ein Steinadler mit der
Fuchsfalle gefangen . Der König der Lüfte sollte nach Berlin
gebracht werden und wurde auf den Bahnhof spediert . Aber
ne Polizei verlangte ihn wieder zurück und das Tier wurde
am Rhein wieder in Freiheit gesetzt , wohin es gehört .

Freudenstadk . 12 . März . Kein Besuch von Frau
Ebert . Frau Luise Ebert hat ihren Plan , sich hierber
zu begeben , fallen gelassen und ist in Begleitung eines ihrer
Söhne nach Berlin zurückgereist.

Spaichmgen . 12 . März . S ch l i t t e n u n f a l l . Der von
bier nach Wehingen abgehende Postschlitten kippte an einer
Straßenbiegung um . Von den vier Insassen erlitt ein Rei¬
sender , Kaufmann Richter aus Stuttgart , eine Schüdelriß -
munde , die bis auf den Knochen reicht, der Postillon trug
Verletzungen am Knie davon .

Schramberg . 12 . März . Der Schnee alsVer -
kehrsbindernis . Wegen starken Schneesalls verkehrtdie Kraftpost St . Georgen —Schramberg bis auf weiteres
nicht mehr .

Nattheim OA - Heidenheim , 12 . März . Teure Jagd .Bei der Verpachtung der 1220 Ha . umfassenden Gemeinde¬
jagd wurde ein Pachtpreis erzielt , der nahezur die dreifache
Höhe des Vorkriegspreises erreicht .

Ravensburg . 12 . März . Todesfa kl . Gestern entschliefim hohen Alter von 82 Jahren der Kgl . preußische General¬
leutnant von Humbracht - Der alte Herr , der seit mehreren
Jahren hier und in anderen Städten des Oberlandes und
am Bodensee seinen Aufenthalt genommen , war eine überall
gern gesehene Persönlichkeit . Cr hatte als Reitervffizier die
Feldnige von 1866 und 1870 mitgemacht ,

Tettvang , 12 . März . Erschlagen . Das vier Jahre
alte Söbnchen des Oelmllhlenbesitzers Joseph Brugger in
Oderdorf wurde von einem einstürzenden Holzstapel erschla¬
gen . Man fand das Kind erst nach einer halben Stunde tot
aus.

Schweigend reichte ich ihr die Zeilen Ussolzews . Nach¬
dem sie dieselben gelesen, wechselte die Farbe auf ihrem
Antlitze . -r.

„O , bitte , erzählen Sie mir Näheres über die Tatsachen ^
von denen hier die Rede ist ." -

Statt jeder Antwort blickte ich bedeutungsvoll auf das
Kind . Olga Jwanowna setzte sofort die Klingel in Be¬
wegung und übergab das kleine Mädchen der Fürsorge der
eintretenden Wärterin . Alsdann wandte sie sich mir wie¬
der zu :

„ Ich bitte Sie , mir nichts zu verheimlichen ! "

Und in der Tat verbarg ich ihr nichts . Mit der größ¬
ten Bereitwilligkeit half ich ihm , meinem besten Freunde ,
das Kreuz nach Golgatha zu tragen , um ihn dort zu kreu¬
zigen und dann , wenn möglich , seinen Platz in Olga 's
Herzen einzunehmen . Nichts Anderes trieb mich dazu als
die Liebe — dieses höchste und heiligste Gefühl , so lange
demselben sich nicht die Eifersucht zugesellt , die es mit -einem
Male in totbringendes Gift verwandeln kann . Wie es nicht
selten geschieht, so war es auch hier , mein übergroßer Eifer
hatte mir nur geschadet.

„ Haben Sie diese Angelegenheit mir nicht schlimmer
dargestellt , als sie in Wirklichkeit ist ? " fragte Olga mit
Vibrierender Stimme .

„ Mit keinem Worte . "

„Und Sie haben mir auch nichts vorenthalten ? "

„ Nein ! " antwortete ich, die Augen unwillkürlich nie¬
derschlagend . In diesem Augenblicke erschien Kotorgow
auf der Schwelle des Speisezimmers .

„ Ist es erlaubt , einzutreten ? " fragte er , sich dem
Tische nähernd , an dem wir saßen . „ Ich wollte Sie nur
bitten , mein Fräulein , mir noch einmal Ihr Stuben¬
mädchen , Maria Pankratjewa Herrufen zu lassen .

"

lFortsetzung folgt .) .



Baden
Mannheim. 12 . März . Seit 14 . Februar wird hier der

Chauffeur Georg Grau vermißt . Er hatte am Abend vor¬
her noch mehrere Wirtschafte ^ besucht. Seither fehlt jede
Spur von ihm .

Langensteinbach bei Durlach, 12. März. Auf dem Heim¬
weg verunglückte in der Nähe seiner Wohnung Fuhrunter¬
nehmer W . Kirchenbauer. In einer Wegbiegung stieß der
Wagen auf einen Stein. Der Fuhrmann wurde herunter¬
geschleudert . Er trug erhebliche innere Verletzungen davon.

Baden - Baden . 12 . März . Die Sportausschüsse des jü¬
dischen und Rheinischen Automobilklubs haben nunmehr
endgültig beschlossen , das 5 . Baden -Badener Auto-Turmer
1923 im Zusammenhang bezw . im Anschluß an die Robert
Batschari-Fahrt 1925 in der Zeit vom 21 . bis 26 . Juli durch-
zusühren.

Mosbach, 12 . März . Als einzigen Fall der diesjährigen
Schwurgerichtsperiode erledigte das Schwungericht Mos¬
bach die Anklage gegen einen früheren Gaswerksleiter in
Walldürn wegen Meineids . Dieser machte , um eine betrü - !
gerische Kohlenschiebung zu verdecken, unwahre Angaben
vor dem Amtsgericht Walldürn und bekräftigte diese mit
einem Eid . Das Schwurgericht verurteilte den Angeklagten
zu einem Jahr Gefängnis .

Pfullendorf . 12 . März - Der Bürgerausschuß beschäftigte
sich in seiner gestrigen Sitzung mit der Garantieleistung für
die am 1 . Mai zu eröffnende Postautolinie vom Bodensee
bis zur Donau, die die Strecke von Meersburg bis Sig-
maringen , also rund 70 Kilometer, in drei Stunden zurück-
legen wird . Die Vorlage wurde einstimmig angenommen.

Hsrnbcrg , 12 . März. Vom 18 . Juli bis 23 . August findet
hier anläßlich der Feier des 50jährigen Bestehens des Ge¬
werbevereins eine Ausstellung des Schwarzwälder Gewerbes
und der Industrie statt.

Lörrach. 12 . März . An der Durchgangsstelle in Lörrach-
Stetten geriet ein Zollbeamter bei der Kontrolle eines Last¬
kraftwagens zwischen diesen und einen rückwärts fahrenden
Wagen- Cr erlitt erhebliche Vnlchu .wm .

L o k a i e s .
Wildbad , 13 . März 192i .

Jugendsonntag . Einen Iugendsonntag will unsere
evgl . Kirchengemeinde am kommenden Sonntag feiern.
Während der Vormittagsgottesdienst, in dem Hr . Iugend -
vikar Eichler aus Stuttgart die Predigt halten wird ,
unter Mitwirkung des Kirchen - u . Iungsrauenchors zu
einem Gottesdienst für die Heranwachsende Jugend , die
Eltern und die Freunde der Jugend werden wird , soll
abends V28 Uhr in der Turnhalle von der hiesigen evgl.
Vereinsfugend selber ein Gemeindeabend veranstaltet wer¬
den . Die beiden evgl. Jugendoereine, der evgl . Iung -
frauenverein und der evgl . Iünglingsverein , möchten ihren
Altersgenossen und den Freunden ihrer Sache dartun,
was sie wollen und was sie in ihren Vereinen treiben .
In Wort, Lichtbild und Gesang wollen sie das der evgl.
Gemeinde zeigen . Ein Werbeabend soll

' s werden , ein
Werbeabend nicht bloß für die beiden Jugendoereine,
sondern für unsere evgl . Jugendarbeit, für unsere evang .
Kirche , im tiefsten Grund ein Werbeabend für die Sache
des Reiches Gottes unter der Jugend . Deshalb ergeht
herzliche Einladung besonders an die jungen evgl. Ge¬
meindeglieder beiderlei Geschlechts , dann auch an die
Eltern der Vereinsmitglieder , an die Konfirmanden und
ihre Eltern, sowie an alle, die ein Herz für die evang .
Jugend und die Arbeit an der Jugend haben , an alle,
die mithelfen wollen , daß evangelisch- christlicher Geist unter
der Jugend unserer Stadt lebendiger wird .

Zimmervermieter (Mitglieder des Kurvereins ) seien
auch an dieser Stelle aufgefordert , ihre Zimmer im Kur¬
vereinsgeschäftszimmer anzumelden zwecks Aufnahme in
die demnächst neu im Druck erscheinende Lifte der Zimmer¬
vermieter nebst Zahl der verfügbaren Zimmer . Wer die
Anmeldung unterläßt, hat es sich selbst zuzuschreiben , wenn
er in dem Verzeichnis fehlt.

Wintersport — Ski-Wettläyfe . Am nächsten Sonn¬
tag veranstaltet der Wintersportverein Wildbad Ski - Wett¬
läufe (Langlauf, Jugendlauf, Damenlauf, Faßdaubenrennen) .
Näheres hierüber folgt morgen .

3. Schwäbischer Jugendschitag des S . S . B . und
Jugendleitertagung am 14 . und 15 . März 1925 in
Freudenstadt . Zufolge günstiger Schneelage kommt am
Sonntag , den 15 . März der 3 . Schwäbische Iugendschi -
tag in Freudenstadt bestimmt zur Durchführung . Die
Wettläufe werden gemäß der Ausschreibung in Nr . 5 des
Bundesblattes ausgetragen . Der Sonderzugsausschuß
führt am Sonntag den üblichen Sonderzug nach Freuöen-
stadl durch : Stuttgart ab : 5 Uhr vorm . , Freudenstadt an
7 .47 Uhr vorm . Für Teilnehmer in der Richtung Stutt¬
gart—Eßlingen ist ein Straßensonderwagen vorgesehen,
der rechtzeitig eintrifft . Anmeldungen sofort an die Ge¬
schäftsstelle . Die dem Jugendschitag vorangehende Iugend -
leitertagung findet am Samstag , den 14 . März abends
7 Uhr in Freudenstadt im Gasthaus 3 König statt . Da¬
ran anschließend Zunftabend des S . - B . Freudenstadt .
Es ist Pflicht jeder Iugendabteilung, bei der Tagung ver¬
treten zu sein . Bereits Samstag eintreffende Teilnehmer
wollen benötigte Quartiere sofort anmelden bei Studien¬
rat Zürn , Freudenstadl , Landhaus Schaffer. Anschließend
an die Iugendwettläufe wird vom S . - P . Freudenstadt
ein großes Springen um den Wanderpreis der Stadt
Freudenstadt abgehalten . Für den weitesten gestandenen
Sprung ist noch ein besonderer Preis ausgesetzt .

Neue Bahnpostwagen. Das Bahnpostamt Stuttgart hat
im Laufe der letzten Tage vier neue große Bahnpostwagenmit einer Länge von 18 Metern zugewiesen erhalten . Weiter
tollen in nächster Zeit noch größere, bis zu 22 Meter langeund besonders starke für den großen Schnellzugsverkehr ge¬
eignete sogenannte Pullmann- (Panzer) Bahnpostwagen

für ^ Reichsbakmdirektion Stuttgart ha
durR geltenden bahnpolizeilichsn Bestimmu
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Die Beerdigungskosten Eberks sollen nach der „Boss. Ztg .
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etwa 200 000 Mark betragen . Die Abrechnung ist noch nicht
abgeschlossen.

Operation der Prinzessin Hermine. Prinzessin Hermine
von Preußen, die Gemahlin des Kaisers, ist nach Berlin ab -

um sick einer Operation zu unterziehen.
Die Mutter des Großindustriellen Hugo Stinnes, Frau

Adeline Stinnes- Coupienne ist in Mülheim a . Ruhr im Alter
von 81 Jahren gestorben. Die Frau war wegen ihrer Wohl¬
tätigkeit wohl bekannt.

Syrills Ausweisung beantragt . Die Kommunisten haben
im Bayerischen Landtag den Antrag eingebracht, daß Groß¬
fürst Kyrill von Rußland , der sich in Kob-urg aufhält , aus
Bayern ausgewiesen werden soll . Bekanntlich hat sich Groß¬
fürst Kyrill zum Zaren von Rußland cmsrusen lassen - Der
Antrag ist aus eine Anregung von Moskau zurückzuführen .

Stiftung . Der jüngst verstorbene Amtsrat und Indu¬
strielle Dr . Max von Zimmer mann in Halle hat für
seine Arbeitsunfähigen oder alten Arbeiter ein Altersheim
gestiftet .

Die Auswanderung über Hamburg betrug im Januar
1925 insgesamt 3413 gegen 5794 im Vorjahr . Davon waren
2801 Deutsche und 612 Fremdländische. Im Vorjahr war
das Verhältnis 4489 zu 1305 .

Maffsnspeisung aus Anlaß eines Sparkassenjubilaums.
Die Braunschweigische Landessparkasse kann in diesen Tagen
auf ihr 160jähriges Bestehen zurückblicken. Von festlichen
Veranstaltungen ist aus Anlaß dieses Jubiläums abgesehen
worden , dagegen hat sich die Direktion dieser Sparkasse, die
durch die Braunschweigische Staatsbank verwaltet wird ,
entschlossen, Geld zur Verfügung zu stellen , damit eine Woche
lang 1200 Personen gespeist werden können . Unter diesen
1200 Personen befinden sich 600 Kinder aus verschiedenen
Kinderheimen. Die Sparkasse hat im übrigen das Jubiläum
benutzt , um für den Spargedanken propagandistisch zu
wirken.

Seltene Operation . Ein Kleriker hat sich in der There-
sienklinik in Würzburg den Daumen der rechten Hand, den
er im Feldzuge verloren hatte , durch Uebernahme einer
großen Zehe an die Hand ersetzt.

Vom britischen Kriegsgericht verurteilt . Ein britisches
Kriegsgericht verurteilte den Kölner Kommunisten Joh.
Hehl , bei dem bei einer Haussuchung Waffen und Munition
gefunden worden waren , zu-29 -Monaten Gefängnis .

Nordpolflugzeuge. Die beiden Wasserflugzeuge, die für
Amundsens Nordpolflug in Marina di Pisa (Italien) gebaut
wurden , smd auf einem norwegischen Dampfer verladen
worden . Amundsen sprach sich bei der Besichtigung sehr zu¬
versichtlich über das Gelingen seiner Unternehmung mit die¬
sen Flugzeugen aus .

Originelle Heiraksvermiktluna. Einen eigenartigen Be¬
rns übt in Lörrach ein junges Fräulein aus , das mit einer
Mappe unter dem Arm in hiesigen Familien auftaucht.
Kurzerhand fragt sie, ob sich in der Familie heiratsfähige
Tö -lster befinden . Auf die erstaunte Frage noch dem Warum
zieh , die Dame eine Liste heiratslustiger Männer und Jünz -
l ' nge aus der Mappe und überreicht sie zur gefälligen
Durchsicht.

Die Launen von Gevatter Storch. In Sulzfeld (Baden)
war bei der Anmeldung der ABC -Schützen an der Volks¬
schule die Seltenheit zu verzeichnen , daß in diesem Jahr 16
Knaben und 3 Mädchen angemeldet wurden , während im
vorigen Jahr umgekehrt 16 Mädchen und 3 Knaben ange¬
meldet waren .

Als Leiche wiederoek '" ^ n . Die seit 17 . F ° h ver¬
mißte Leipziger Musikschülerin Helene Reicher aus Neuyork!
ist als Leiche in der Pleiße gefunden worden , wo die Un¬
glückliche infolge Nervenzusammenbruchs den Tod gesucht
batte . Sie sollte demnächst in einem Konzert auftreten und
in der Aufregung darüber scheint sie sich überanstrengt zu
boben. Vor ihrem Tod schrieb sie einen Abschiedsbrief an
eine befreundete Familie in Reutlingen .

Ein irrsinniger Serum - Hersteller . Da der Direktor des
Serum- Instituts von Neapel irrsinnig geworden ist, verfüg¬
ten , wie die „ Tribuna" berichtet , die Behörden die Be-
iMagnahme aller Prävarate in den Apotheken , die unter
seiner Leitung hergestellt wurden .

Schnee in Italien. In der Po - Ebene, bei Bologna und
Florenz liegt reichlich Sckmee. Gestern nachmittag hat es
w ' cki in Rom einige Minuten lang bei 5 Grad Reaumur über
Null leicht geschneit.

Vfahlbausundc. In der „Bleiche" bei Arbon am schwei¬
zerischen Ufer des Bodensees wurden in einem Meter Tiefs
Pfähle und Querbalken eines alten Pfahldorfes freigelegt.

Ein Schlanke . Der Schäfer Josef Ritter in Harburg bei
Nördlingen verbreitete , er habe in einer Lotterie eine große
Summe Geldes gewonnen. Auf diese Weise wollte er sich
Kredite verschaffen . Jetzt wird dem „Rieser Tagblatt " von
emem Sohn Ritters w>t"eteilt , daß die Handlungsweise des
Vaters Betrug sei . Ritter hat ganze Stöße von Heirats¬
angeboten erhalten .

Blitzschläge. In der Nacht zum Sonntag früh 4 Uhr ka¬
men in Südholste' n heftige Gewitter zum Ausbruch. Der
Blitz schlug mehrmals ein . So fuhr er in die elektrische Lei-
tung zweier Bauerngehöfte in Westerbünge, wobei zwei
Stück Vieh erschlagen wurden . Die Tiere haben mit dem
Unterkiefer den Selbsttränker berührt , als der Blitz ein,
Wug , und so ging der Schlag auf die Tiere über . Bei einem
Bäcker wurden sämtliche Tapeten von den Wänden ge¬
rissen und der Telephonkasten von der Wand in die Stube
6 .

> >dert. Auch in Thiesburg wurde ein Stück Vieh im
stau vom Blitz getötet." Brand. Im früheren Bekleidungsamt im Mainz -Kastell,
das jetzt von den Franzosen belegt ist, brach Feuer aus . Zwei
große Hallen wurden zerstört.

Im Flugplatz von Krakau (Polen ) brach in später Abend¬
stunde ein Schadenfeuer aus, dem eins große Flugzeughalle
mit sechs Flugzugen zum Opfer fiel . Man vermutet Brand¬
stiftung.

Bedenkende Perlenfunde werden aus Ceylon gemeldet .
An der Stelle des alten Epidorus , in Marichachikade am
Meerbusen von Manaar , beginnt sich eine neue Stadt auf¬
zutun, da die kürzlich wieder aufgenommene Fischerei aus
Perlen ein unerwartetes Ergebnis hatte . Im ersten Fang
Austern wurden sowohl schwarze wie Purpurperlen ent¬
deckt. Aus Arabien , Aegypten usrv. strömen die Taucher zu
Hunderten herbei.

Entgiftung des Tabaks. Der französische ArS Ambial
will ein einfaches Mittel gefunden haben, um die Giftwir¬
kung des Nikotins aufzuheben. Das Mittel besteht darin ,
daß man dem Tabak die Staufgefäße der Blüte des Huf¬
lattichs beimischt. Ambial behauptet, der Tabak verliere da¬
durch nichts an Aroma , geringer Tabak gewinne sogar an
Geschmack und Geruch . — Der Huflattich ist ein in sumpfi¬
gem Gelände üppig wucherndes Unkraut, dessen große Mat¬
ter als Zusatz zu dem sogenannten Brusttee Verwendung
finden.

Tollwut in Lüdtirol . Wie aus Bozen gemeldet wird, sind
in Südtirol innerhanlb eines Monats 23 Fälle von Tollwut
vorgekommen. Die Opfer wurden in das Pasteur-Institut
in Wien bezw . Padua eingeliefert. Die Bevölkerung ist in
großer Erregung über das Ueberhandnehmen der Seuche.

Handelsnachrichten
Dollarkurs Berlin. 12 . März . 4 .20 . Neuyork 1 Dollar 42V.

London 1 Pfd . Sterl . 20 .05 , Amsterdam 1 .678 , Zürich 1 Franken
0 .808 Mk .

Dollarschatzscheine 91 .65.
Kriegsanleihe 0,707 . ^ „
Franz. Franken 92 .60 zu 1 Pfd . Sterl . . 19 .42 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt. Tägliches Geld 8,5—11 , Monatsgeld 10,5

bis 12,5 , Privatdiskont 8 v . H.
Me Hamburg-Amerika -Linie beabsichtigt , ihr 55,1 Millionen

lionen zu erhöhen.
Die deutschen Werke in München , ehemaliger Staatsbetrieb

für Waffenherstellung, müssen in nächster Zeit geschlossen werden.
Derzeit sind noch 500 Arbeiter beschäftigt . Auch die Werke m
Amberg werden stillgelegt werden. Der Betrieb in Dachau ist
schon seit längerer Zeit geschlossen.

Tabak aber kein Brok . In dem früher österreichischen Bosnien
und in der Herzegowina, jetzt Neuserbien, ist die letzte Tabakernte
sehr reich gewesen , dagegen mußte die Regierung unter die Tabak¬
bauer 500 Eisenbahnwagen Lebensmittel als zinslose Darlehen
verteilen.

Neuer Schnellzug. 3m Sommerfahrplan verkehrt auf der
Strecke Stuttgart- Tübingen—Horb ein neues Schnellzugspaar.
Stuttgart ab 6.50 Uhr früh und Horb ab 7 .21 Uhr abends . Auch
die Zollernbahn soll ein neues Eilzugspaar bekommen .

Der Luftverkehr Berlin—Hannover—London wird am 13. März
wieder ausgenommen werden.

Der Aulofimmel. 3n den Bereinioken Staaten wurden im
Monat Februar 1925 277 000 Kraftwagen gebaut , 15 v . H . mehr
als im 3anuar.

Stuttgarter Börse . 12. März. Die allgemeine Börsenstimmung
war heute entschieden freundlicher. Es zeigte sich vermehrte Nach-

Märkte
Stuttgarter Schlachkviehmarkt. Dem heutigen Markt waren

zugetrieben: 23 Ochsen , 8 Bullen , 90 Jungbullen, 96 Jungrinder ,
42 Kühe, 488 Kälber, 739 Schweine und 24 Schafe, die sämtlich
verkauft wurden. Verlauf des Marktes : bei Kälbern lebhaft, bei
Schweinen langsam, sonst mäßig belebt. Preise für 1 Pfund Lebend¬
gewicht in Goldpfennigen:
Ochsen : ausgemästete Tiere I

vollfleischige Tiere 1
fleischige Tiere
gering genährte Tiere >

Bullen : ausgemästete Tiere >
vollfleischige Tiere )
fleischige Tiere
gering genährte Tier«

4S- 49
SS <0
so - SS
« - »7
SS 42
sr- ss

Jungrinder : ausgcm . Rinder ) x» <:-
vollfleischige Rinder 1
fleischige Rinder <3—19
gering genährte Rinder SS- 10

Kühe : ausgemästete Kühe >
vollfleischig- Kühe ^
fleischige i IS - 2S
gering genährte Kühe 12 - lS

Kälber : feinste Mast u. beste
Saugkälber

mittlere Mast und gute
Saugkälber

gerb,ge Kälber
Schafe : Mastlämmer u. Ivng.

Hämmel
Wsidemastschafe geschlachtet

mit Kops
vollsleischiges Schafvieh ge¬

schlachtet mit Kopf
Schweine : vollfleisch. Schweine

von 200- 240 Pfd.
dto. von 180—200 Pfd .
dto . fleisch , v . 120- lS0 Pfd . )
dto . unter 120 Pfd. )
Sauen

«2 - 81
78 - M
88- 72

70 - 7S

8S - S8
84 - 87
80 SS
L0 - SS

Schweinepreise. Obersonkheim . 1 Paar Milchschweine 62
bis 70 <R . — Malüsee . 1 Paar Milchschweine 60—75 -R.

Schweinepreise. Biberach . Läufer 50—70, Milchschweine
25—30 -R . — Tetknang . Ferkel 28—35 , Läufer 40—45 -R . —
Wangen . Ferkel 25—35 — Pfullendorf . Ferkel 20
bis 37 -R. — Gerabronn . Ferkel 27—35

Frachtpreise . Memmingen . Kern 14—14 .50, all 15 .25 , Rog¬
gen 12 .80 , Gerste 14 .80—15 .20 , Saakgerske 16—17, Haber 10.50 bis
11 .50 , alt 15 R . — Pfullendorf . Kernen 13 .60—14, Weizen
alt 13 .50—14 , neu 12—13.50, Noggen alt 12 .50, Gerste alt 12.50
bis 13 .25 , Saakgerske 14 , Hafer 8- 8 .25, Spelz alt 10 .30- 10.50,
neu 9—9 .10 -R pro Ztr.

Devisenkurse in Reichsmark
Berlin
Holland 100 Tuld
Belgien 100 Fr
Norwegen 100 Kr
Dänemark 100 Kr
Schweden 100 Kr
Ilalien 100 Lira
London 1 Pfd. Sterl
Neuyork 1 Dollar
Paris 100 Fr
Schweiz 100 Fr.
Spanien 100 Peseta
D . - Oesterr . 100 Schill.

11 . März
Geld Brie»

167 64 168 .06
2117 21,23
64 .02 64,18
75 .28 75 46

118,<8 113,36
17,21 17.26
20,027 20 077

4.195 4 .205
21 .65 21,71
80 80 81 .—
69 .49 69,62
69,13 69,17

12 . März
Geld Brie?

167,69 168 .01
21 20 21,26
64 22 64 .38
75,61 75,79

113,08 113 .36
17 .16 17 .20
20,037 20,087

4.195 4.205
21 .63 2169
80,78 80 .98
69,49 69 .62
59 .12 69,26

1
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Das Wetter
Die Depression -m hohen Nordosten hat keinen Einfluß mehr

auf die Witterung . egen ist der Hochdruck im Westen zur Gel¬
tung gekommen . Er läßt indessen kein beständiges Wetter er¬
warten . Für Samstag und Sonntag ist nur zeitweilig aufgehei¬
tertes , im übrigen mehrfach bedecktes, nur zu geringen Nieder¬
schlägen geneigtes Wetter hei steigender Temperatur in Aussicht
zu nehmen.
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Amerika -Anleihe . Die Stadt Dresden unterhandelt über eine
Anleihe von 3—5 Millionen Dollar .

Neuer Tiefdruck an den italienischen Börsen . Auf die Regie¬
rungsmaßnahmen hin hat sich an den italienischen Börsen der
Druck auf die Kurse verschärft . Mit Ausnahme dek Staatspapiere
haben alle Aktien namhafte Einbuße erlitten .

Englische Anleihe in Amerika . Wie verlautet , will England
eine Anleihe von 800 Millionen Dollar in Neuyork aufnehmen ,
um das Sterlingspfund dauernd auf dem vollen Kurs zu erhalten .
England soll 5 v . H . Zinsen angeboten haben .

Der Zusammenbruch der Lhicagoer Weizcnbörse . Die wilde
Spekulation an der Börse in Chicago in Mai -Weizen hat zu
einem ungeheuren Zusammenbruch geführt . Nachdem der Preis
für greifbaren Weizen - fast auf 2,5 Dollar für den Bushel (Schef¬
fel, 36,35 Liter ) , für den im Mai lieferbaren Weizen auf 2 Dollar
5 Cents Hinaufgetrieben war , während er im November 1023
rund 1 Dollar betrug , war der Me Sturz nicht mehr zu vermei¬
den . Einen Preis von 2 .5 Dollar gab es nur im letzten Krieg ,
wo die Regierung um jeden Preis Getreide aufkaufte . Die Steige¬
rung war nur möglich, weil in Amerika heute alles in Weizen
spekuliert . Die Lager in Chicago waren überfüllt , die Abstoßun¬
gen stocke. Da erhöhte die Federal -Bank plötzlich ihren Diskontsatz .
Millionen von Bushs !» wurden nun auf den Markt geworfen .
Der Maiweizen sank fast an einem Tag auf 1 .80, aber es stand so
gut wie kein Auslandskauf gegenüber . An der Börse wurde be¬
hauptet , japanische und argentinische Spekulationsverkäufe haben
den Sturz herbeigeführt .

lieber ein deutsch-amerikanisches Sabel werden zurzeit in Ber¬
lin zwischen dem Reichspostministerium und der deutschen und
den amerikanischen Kabelgesellschaften Verhandlungen gefü

' rt .
Berliner Getreidepreise , 11 . März . Weizen märk . 25.30—25 .80.

Roggen 24 .70—24 .90 , Wintergerste 21 .50—23 , Sommergerste 24 .50
lis 26, Hafer 18.90—19.40, Weizenmehl 34 .50—37, Roggenmehl
33 .75—36.25 , Kleie 14—14 .30, Raps 400 .

Allgäuer Bulker - und Käsebörse , 11 . März . Butter 180 bis 197.
Nachfraae sehr gut . Weichkäse grüne Ware 34—37, im Produkiions -
gebiet,Mejpungskäufe . Allgäuer Rundkäse 90—128.

Ludwigsburg . 10 . März . Vom Pferdemark k. Dem

Pferdemarkk waren über 700 Pferde zugefährk . Der Handel be¬

wegte ich in mäßigen Grenzen . Es wurden Preise w Hohe von
1200—1500 -4( für mittlere Pferde und für bessere Pferde von
2000—3000 °4( und noch mehr erzielt

Lauffen a . N ., 10. März . Der Beitritt zur Weinbörse
in Heilbronn wurde vom Gemeinderat abgelehnt , da nach dem vor -
liegenden Gesellschaftsvertrag die Stadt Heilbronn die Vormacht -
stellung besitzen soll und ein Vorteil für die hiesigen Weingärkner
durch den Beitritt nicht erzielt wird .

Ellwangcn , 10. März . Abgelehnker Wollmarkt . Nach
einem Erlaß des Lanöesgewerbeamks an die Stadt wurde das
Gesuch um Erlaubnis zur Abhaltung eines Wollmarkks abgewiesen ,
da die maßgebenden landwirtschaftlichen Organisationen und Be¬
hörden das Gesuch zu befürworten nicht in der Lage waren .

Almer Schlachivlehmarkt , 10 . Mäiz . Zukrieb : 8 Ochsen , 9 Far -
ren , 9 Farren , 13 Kühe , 13 Rinder , 117 Kälber , 97 Schweine . Es
kosteten : Ochsen 1 . 38—42, 2 . 32 —36 , Farren 1 . 38—42 , Rinder 1 .
40—46, o . 34—38 , Kühe 2 . 18—22 , 3 . 12—16 , Kälber 1 . 66—70,
2 . 60—64 , Schweine 1 . 62—66 , 2 . 56—60. Verlauf des Marktes :
Kälber und Schweine mittelmäßig , Schlachtvieh langsam .

Vsorzheimer Schlachtoiehmarkt , 10 . Mürz . Auftrieb 21 Ochsen ,
12 Kühe (unverkauft 4) , 32 (1 ) Rinder , 5 Farren , 1 Kalb , 418 (85)
Schweine . Preise : Ochsen 1 . 48—52 , Rinder 1 . 51—55, Ochsen und
Rinder 2 . 38—43, Farren 40—48, Schweine 66—69 ^ t pro Ztr .
Marktverlauf : mäßig belebt .

V ' ehpreise . Schussenried . Es kosteten : aungrinder 120
bis 230 , Kühe 280 , Ochsen 300—500 °4( . — Urach . Ochsen 310
bis 610 , Kühe 205—440 , Rinder 385—600 , Jungvieh 140 —205

Schweinepreise . Riedlingen . Multerschweine 200—230,
Läufer 50—70. Milchschweine 25 —35 , ll . — Schussenried .
Milchschweine 31 —37 -K . — Urach . Läufer 37—44, Milchschweine
27- 37 . !( .

Fruchtpreise . Aalen . Welzen 14 .50—15 . Roggen 12 .80 bis
13 .20 , Dinkel 10 .20 , Gerste 13—15 .50 , Haber 10 .80—13 .50, Acker -
bahnen 10 .30, Esper 31 , Wicken 13 °4t . — E b i n g e n . Gerste 13,50,
Weizen 14 , Haber 10 »!( . — R o t k w e l l . Weizen 13—14.

Evang . Kirchengememde .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß mit dem

15 . Februar der letzte Berfalltermin für die Kirchensteuer
pro 1924 verstrichen ist . Diejenigen Steuerpflichtigen , die
noch im Rückstände find , werden hierdurch aufgesordert , ihre
Steuer bis zum 2 0 . März bei der Kirchenpflege zu ent¬
richten . Nach diesem Termin werden gemäß Z 11 der Bei¬
fügung des Kultusministeriums vom 2 . April 1924 die
Rückstände der Ortsbehörde zur Beitreibung übergeben .

Ev . Stadtpfarramt : Kirchenpfiege :
Dr . Federlin . Hieber .

Empfehle meine prima gereinigte , pasteurisierte

Süß -Rahm , weißer Käse .

NIMM Miüliok -ÜolelKsimdok-Mtel

Lm 8sm8lsg Mü Nonlsg . jeweils svenüs
8 . 15 M , unü 8osvtag

Lnksiig Z vdr ,
' - 6 vbr unä 8^ bk '

IDss 6 l'8tl< ! s 88! g6 komwsrk :

an
Am Sonntag , den 15 . März , nachmittags He3 Uhr

findet im Gasthaus zum „ deutschen Kaiser " in Neuenbürg
die

M -Geliml-MsWlnliiilg
statt . Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten .

Der Vorstand .

( Os8 brsnosoclo Qsbmmms )

Vorspiel mit 5 grollon Dicken , nsoli cksr dlovsllo
„ Oss Orsnnsncks üoiioimnis " .

^ uia3lim6n in Osvos ,
wslironck ckor großen intsrnstionslon Lporttage ,

suk cken Vsrnina - SIetsebern ,
in Odsviisiisn unci sn cksn Ostsee .

öeipro ^rumm :

llsrp/s ksckstsg
ürtieiternckes llustspiel in 2 ätzten .

^nispnsolisnck gute k/lusikbsglsitung .

Lu ÜI686M krvgrsmm dsdeu ZugenMede Antritt.

in vollendetster Ausführung u . Paß¬
form und in allen Größen am Lager

Meine Preislagen :
« « 7go

° 7ir «

W N « « «

M W « « Zs
»«

Nehme Bestellung für auserlesene , gelbfleischige

Kartoffeln,
auch zur Saat vorzüglich geeignet , entgegen .

Wolf .

KonMons - iO V Leopold
Aus UllVIZVÜ Mm

Westliche Karl -Fnedrichstratze 38 . Meson 3222
neben Schauspielhaus - gegenüber Wronker

^ Is. AnNMierkchlen ^
und Union -Briketts

stets ab Lager zu haben bei

Fritz Lutz, Telefon 164.

Zum Schulanfang empfehle ich :

Schulranzen
von einfachster bis feinster Qualität

ferner

in großer Auswahl
rlulis

Vi/iliisImstrsÜs 106 .

Vom Büchertisch . Wer hat noch nicht von ihm ge-
hört oder g lesen, bezw . kennt ihn persönlich noch nicht ,den neuen schwäbischen Mundartdicht -' r Karl Lohmillec ?
Durch seine Dichtungen , die jetzt in 3 Bändchen gesammelt
vorliegen, , zieht ein allgemein Urwüchsiger , zum Teil derber
Humor , der jedermann ein befreiendes Lachen bringt ,
auch selbst dem ernster Gesinnten . Er hat damit bei
jung und alt , bei hoch und nieder reichen Anklang ge¬
funden und eine große Anhängerschar für sich gewonnen .
Am 8 . Januar d . Js . konnte ec seinen 50jährigen Ge¬
burtstag begehen . Von seinem Erstlingswerk „ Jetzt
Grüaß Gott " . Ebbes für meine Schwobaleutla en
Dorf ond Stadt erschien soeben die 2 . Auflage (6 . bis
8 . Tausend ) in geschmackvollem Einbande zum Preise von
Mk . 1 20 (Verlag Buchversand Karl Tetzner , Stuttgart ,
Neuffenstr . 19 ) . Jeder , der Ablenkung sucht , greife zu
diesem Büchle , denn lachen tut heute mehr not als je.
Die Sächla sind auch vortrefflicher Dortragsstoff für ge¬
sellige Abende daheim und im Verein .

iM1IIII » MIMII » 1MIIlI » IMIIIIIMIIIIiIIIIMMI
Hinweis . Der heutigen Ausgabe unserer Zeitung

liegt eine Ankündigung der Firma Dr . med . Robert Hahn
und Co , G . m . b . H . , Magdeburg , über ihr in vielen
Tausenden Fällen bewährtes Nervennährmittel „Necoosin "
bei , auf welche wir unsere Leser hiermit ganz besonders
Hinweisen . Ein Versuch mit diesem Mittel dürfte sich
auf jeden Fall empfehlen .

MIMIMIIIIMIM » ,,,, ,„ mm,,,,,,,,,, ,

MWer -
Nrsiii

WM «H.

Samstag abend

Reigenprobe
oon 8 — ' / . 9 Uhr für Damen
und Zöglinge , von Ve9 Uhr
ab 1 . u . 2 . Mannschaft .

Der Fahrwart .

IMk JuiM
'

cüs bssts

I. Ouslitsi 9 50
II . Ouslitsi K/IK . 6 .50

Lportstisisl
lZ -ds 27 —46

ru ermWglkli kreisen !

Die

über Ihren Charakter , Liebe ,
Reichtum , Eheleben , Schick
sat , Geschäft rc . erhalten Sie
ins Grund astiolog . Wissen¬
schaft (Sterndeutung ) Auf¬
klärung

vollständig kostenlos.
Unzählige Erfolge . Tausende
Dankschreiben . Selbstgeschrie¬
bene genaue Adresse mit Ge¬
burtsdatum . 20 Pfg . Rück¬
porto erbeten .

Ernst Hanf , Augsburg .

M2 "

QuaLitäLs

arren
in 10 Stück -Beuteln

zu

7«. 8« . N
und 110 de¬

sertier
große Auswahl in

MOMKkN
und

8 Mette«

Arii-Vmiil
Wildbad.

Im Laufe dieser Tage
werden die neuen Mitglieds¬
karten ausgegeben .

Man bittet , die alten Mit¬
gliedskarten bereitzuhalten ,
damit der Umtausch im Inte¬
resse des Vereinsdieners rasch
vonstatten geht .

Der Kassier .

Junges , fettes

Kuhfleis
das Pfund 70 Pfennig ,

zu haben bei
Adolf Krauß, Rathausgasse .

Passende

in großer Auswahl !
R . Pfannstiel ,

Wilhelmstraße 109 .

Osn bssls Vswsis

für ckis iisltdsrksit unssrsr Lummiwarsn , wis Zsugsn ,
Loknullsv , lvi'igsloi 'rubsliäi 'lsils , ^vsusnckousodsn ,
Xl^sos , Qlvsiisnbslls U8W . wirck uns tsglicii ckuroil kin -
gsbsncks / uisrksnnungsn sus cksm Publikum gslisisrt .
Zollten 8is Sscksrk in cksrglsiciisn üumrniwsrsa iisbsn ,
so wsncksn 8is sioli gskslligst sn ckis sflrms

L W . Zekmii , iVieciieinsi - lli 'ogspis .
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